
 
 

 
 



An einer wunderbaren Geschichte in zwei Bildern, die Philipp kürzlich aus Kopenhagen 
geschickt hat, möchte ich Euch teilhaben lassen. Es ist das Beste, was ich zum Thema 
"Miteinander" gesehen habe. Die Geschichte können wir in unser Privatleben, auf die 
Familie übertragen - ins Berufsleben und natürlich auch auf die Zusammenarbeit in unserem 
Stiftungsteam. Verena hat bei unserem Treffen in Dresden den Umbau der Stiftung von 
Einzelpersonen in Teams angestoßen, Teams, die für Projekte und Aufgaben Verantwortung 
übernehmen. Das ist ein spannender Prozess, an dem jeder aktiv teilnehmen kann. Jeder 
kann einen Luftballon in die Hand nehmen und damit auf den anderen zugehen. In den 
nächsten Tagen werden wir die ersten Teams vorstellen. Jeder von Euch ist eingeladen, sich 
nach Lust und Neigung dem einen oder anderen Team anzuschießen. Jedes Team organisiert 
sich dann selber. Nehmen wir als Beispiel die Tafeln. Den Kern des Teams bilden Roland, 
Gerhard und ich. Wir stehen dafür auch als Ansprechpartner auf der Projektseite. Mit dabei 
sind Dörte, Verena, Wolfgang, Martin und Ihr, die Ihr Euch besonders für die Arbeit der 
Tafeln interessiert. 
Herzliche Grüße, 
Jürgen 


